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370.

So lange man noch die geringste Kraft in sich ver

spürt, wird auch die kühnste Hoffnung sich rechtfertigen

lassen, denn der uns inwohnenden Kraft ist Alles

möglich.
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Sehnsucht und Erinnerung.
371.

Die Sehnsucht ist eine Tochter der Erinnerung.

372.

Die Sehnsucht vereinigt die Trauer um die Ver

gangenheit mit der Freude der Zukunft und hat dadurch

ebensoviel Reiz, als Schmerz.

373.

Die Erinnerung gewährt nur so lange eine unge

trübte Freude, als ihr noch eine entsprechende Hoffnung

gegenübersteht.
374.

Eine jede That gibt, wenn sie auch keinen sonstigen

Erfolg hat, wenigstens eine Erinnerung.

375.

Alles Vorübergehende bekommt durch die Erinne

rung etwas Bleibendes.


